
Amtliche Bekanntmachung  

Nachfolgende Bekanntmachung kann ab sofort auf der Homepage www.zeven.de - Rathaus – 

Veröffentlichungen – Bekanntmachungen – eingesehen werden:  

Erste Änderung der Allgemeinverfügung der Samtgemeinde Zeven vom 18.03.2020 zu 

Ausnahmen von der Sonn- und Feiertagsregelegung von Amts wegen gemäß § 5a 

Niedersächsisches Gesetz über Ladenöffnungs- und Verkaufszeiten (NLöffVZG) 

Samtgemeinde Zeven 

Der Samtgemeindebürgermeister 

 

 

 

 

 

Erste Änderung der Allgemeinverfügung der Samtgemeinde Zeven vom 18.03.2020 zu 

Ausnahmen von der Sonn- und Feiertagsregelegung von Amts wegen gemäß § 5a 

Niedersächsisches Gesetz über Ladenöffnungs- und Verkaufszeiten (NLöffVZG) 

 

Auf Grundlage von § 5a Satz 1 des Niedersächsischen Gesetzes über Ladenöffnungs- und 

Verkaufszeiten (NLöffVZG) vom 08.03.2007 (Nds. GVBl. S. 111) zuletzt geändert durch Gesetz vom 

15.05.2019 (Nds. GVBl. S. 80) i.V.m. § 35 Satz 2 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) vom 

23.01.2003 (BGBl. I S. 102) in der zzt. gültigen Fassung und § 1 Abs. 1 des Niedersächsischen 

Verwaltungsverfahrensgesetzes (NVwVfG) vom 03.12.1976 (Nds. GVBl. S. 311) in der zzt. gültigen 

Fassung ändere ich meine Allgemeinverfügung wie folgt: 

 

- Wochenmärkte werden beschränkt auf Verkaufsstände für Lebensmittel 

- Bau- und Gartenbaumärkte werden gestrichen 

 

Die übrigen Bestimmungen meiner Allgemeinverfügung vom 18.03.2020 bleiben von dieser 

Änderung unberührt.  

 

Begründung: 

 

Die Beschränkung der Wochenmärkte auf Verkaufsstände für Lebensmittel und die Streichung von 

Bau- und Gartenbaumärkten von der Auflistung von Verkaufsstellen, die ausnahmsweise auch an 

Sonntagen nach § 5a NLöffVZG öffnen dürfen erfolgt aufgrund der Allgemeinverfügung zur 

Beschränkung der sozialen Kontakte des Niedersächsischen Ministeriums für Soziales, Gesundheit und 

Gleichstellung vom 22.03.2020 

 

 

 



Anordnung der sofortigen Vollziehung:  

   

Die sofortige Vollziehbarkeit beruht auf § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) 

vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686) in der zzt. gültigen Fassung. Die Anordnung der sofortigen 

Vollziehung liegt im öffentlichen Interesse. 

Durch die Beschränkung von sozialen Kontakten im öffentlichen Bereich muss weiterhin die 

Versorgung der Bevölkerung mit Dingen des täglichen Bedarfs ohne Einschränkungen gewährleistet 

werden. Eine Einschränkung davon ist das Sonntagsverkaufsverbot nach dem NLöffVZG.      

Die Versorgungsgewährleistung wäre nicht gegeben oder eingeschränkt, wenn im Falle einer Klage 

die aufschiebende Wirkung des Rechtsbehelfs eintritt. Der Eintritt der Bestandskraft dieser 

Allgemeinverfügung ist dann unter Umständen nicht mehr rechtzeitig zu erwarten. 

 

Hinweis:  

 

Wirksamwerden der Allgemeinverfügung: Das Wirksamwerden dieser Allgemeinverfügung ergibt 

sich aus  § 41 Abs. 3 S. 2, Abs. 4 S. 4 VwVfG i.V.m. § 1 NVwVfG. 

Die Allgemeinverfügung tritt mit der Bekanntgabe in Kraft. Sie ist bis einschließlich 18. April 2020 

befristet. Eine Verlängerung ist möglich. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim 

Verwaltungsgericht Stade, Am Sande 4a, 21682 Stade, erhoben werden.     

Eine Klage hätte wegen der Anordnung der sofortigen Vollziehung keine aufschiebende Wirkung. 

Gegen die  Anordnung der sofortigen Vollziehung ist ein Antrag auf Wiederherstellung der 

aufschiebenden Wirkung beim Verwaltungsgericht Stade zulässig.     

 

Zeven, 25.03.2020 

 

In Vertretung                                                                                

 

 

(Irene Körner) 

                                                                                                


